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BUCHVORSTELLUNG

Beschreibung

Dieses Handbuch soll Berufsbildungsanbieter, Ausbilder und Lehrer sowie technisches
Personal in Industrieunternehmen in die Lage versetzen, die Informationen des
Nachhaltigkeits-Toolkits zu interpretieren und anzuwenden. Dies ist notwendig, um in der
Lage zu sein:

● die Auswirkungen der Tätigkeiten von Industrieunternehmen auf die Umwelt zu
berechnen

● Organisatorische und tätigkeitsbezogene Probleme diagnostizieren - Ursachen und
Auswirkungen von Problemen identifizieren

● die richtigen Lösungen anwenden
● die Erschöpfung der natürlichen Ressourcen und den Klimawandel zu interpretieren
● die schwerwiegenden Auswirkungen der täglichen Aktivitäten zu verstehen
● Probleme von Organisationen und technischem Personal erkennen
● Die Vision von Umwelt und Konsum zu verstehen und Aktivitäten effektiv zu

managen.
● Die Unterschiede in der Entwicklung der Umwelt im Laufe der Zeit innerhalb der

Aktivitäten zu vergleichen.
● Die Einhaltung von Umweltvorschriften und -gesetzen überprüfen.

Zielgruppen:

BERUFSBİLDUNGSANBIETER, Ausbilder und Lehrer

- Technisches Personal, das in Produktionsunternehmen arbeitet

Fachleute für Forschung und Entwicklung

Elemente der Innovation:

Einzigartiges Online-Anleitungsbuch mit Leitfäden für Berufsbildungslehrer" wurde noch nie
vorgenommen. Das Ergebnis ist ein innovatives und zugängliches Tool für das Zielpublikum,
das eine Neubelebung der Perspektiven im Bereich der Berufsbildung, der Produktion, der
Forschung und Entwicklung und der Berater in Bezug auf Nachhaltigkeit und Umweltfragen
ermöglicht.



2. UMWELTEMPFEHLUNGEN UND TIPPS ZUM LERNEN UND ZUR UMSETZUNG
DER PROJEKTERGEBNISSE 1 INHALTE MIT AUTHENTISCHEN BEISPIELEN, UM
ANREGUNGEN FÜR REALE FÄLLE VON UMWELTPROBLEMEN ZU GEBEN.

2.1 FABRIKEN UND PRODUKTIONSSTÄTTEN

(Bildquelle: https://www.eco-greenenergy.com/advantages-of-solar-energy-industrial/)

1. Erneuerbare Energie nutzen

Fabriken und Produktionsstätten können auf erneuerbare Energiequellen wie Solar- und
Windenergie umsteigen, um ihre Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen zu verringern. Dies
kann dazu beitragen, Treibhausgasemissionen zu reduzieren und die Luftqualität zu
verbessern.

2.Erhöhung der Energieeffizienz

Fabriken und Produktionsstätten können ihren Betrieb verbessern, indem sie energieeffiziente
Beleuchtung, Motoren und Geräte installieren, um die Energieeffizienz zu erhöhen. Dies kann
dazu beitragen, den Energieverbrauch zu senken und Energiekosten einzusparen.

https://www.eco-greenenergy.com/advantages-of-solar-energy-industrial/


(Bildquelle: https://www.treehugger.com/beginners-guide-to-rainwater-harvesting-5089884)

3. REDUZIERUNG DES WASSERVERBRAUCHS

Fabriken und Produktionsstätten können ihren Wasserverbrauch reduzieren, indem sie
Wassersparmaßnahmen wie Regenwassersammlung und Grauwasserrecycling durchführen.
Dies kann helfen, die Wasserressourcen zu schonen und Geld bei den Wasserrechnungen zu
sparen.

(Bildquelle:
https://www.homedepot.com/p/Rubbermaid-10-38-Gal-Blue-Large-Deskside-Recycling-Bin-2
099560/309841526)

4. Recyceln und kompostieren

Fabriken und Produktionsstätten können Abfall reduzieren, indem sie Materialien recyceln
und organische Abfälle kompostieren. Dies kann dazu beitragen, dass weniger Abfall auf
Deponien und in Verbrennungsanlagen landet.

https://www.treehugger.com/beginners-guide-to-rainwater-harvesting-5089884
https://www.homedepot.com/p/Rubbermaid-10-38-Gal-Blue-Large-Deskside-Recycling-Bin-2099560/309841526
https://www.homedepot.com/p/Rubbermaid-10-38-Gal-Blue-Large-Deskside-Recycling-Bin-2099560/309841526


(Bildquelle: https://www.buildinggreen.com/primer/defining-recycled-content)

5. Verwendung nachhaltiger Materialien

Fabriken und Produktionsstätten können nachhaltige Materialien wie recycelte Inhaltsstoffe
und biobasierte Materialien in ihren Produkten und Verpackungen verwenden. Dies kann
dazu beitragen, die Umweltauswirkungen des Betriebs zu reduzieren.

(Bildquelle:
https://www.epa.gov/smm-electronics/basic-information-about-electronics-stewardship)

6. Minimierung von Abfällen

Fabriken und Produktionsstätten können Abfälle minimieren, indem sie die Menge der in
ihren Produkten und Verpackungen verwendeten Materialien reduzieren und ihre
Abfallentsorgungspraktiken verbessern. Dies kann dazu beitragen, die Umweltauswirkungen
ihres Betriebs zu verringern.

https://www.buildinggreen.com/primer/defining-recycled-content
https://www.epa.gov/smm-electronics/basic-information-about-electronics-stewardship


7. Befähigung der Mitarbeiter

Fabriken und Produktionsstätten können ihren Mitarbeitern Schulungen und Ressourcen zur
Verfügung stellen, um Verbesserungen im Bereich der Nachhaltigkeit zu erzielen. Dies kann
dazu beitragen, eine Kultur der Nachhaltigkeit am Arbeitsplatz zu schaffen.

(Bildquelle: https://p0.pxfuel.com/preview/976/633/243/5be94ebf0bde6.jpg)

8. Zusammenarbeit mit Lieferanten

Fabriken und Produktionsstätten können ihre Nachhaltigkeitspraktiken in der gesamten
Lieferkette verbessern, indem sie mit ihren Lieferanten zusammenarbeiten. Dies kann dazu
beitragen, die Umweltauswirkungen ihrer Produkte und Dienstleistungen zu reduzieren.

(Bildquelle:
https://weldingdigest.aws.org/blog/hypertherm-announces-2030-environmental-sustainabilit
y-goals)

https://p0.pxfuel.com/preview/976/633/243/5be94ebf0bde6.jpg
https://weldingdigest.aws.org/blog/hypertherm-announces-2030-environmental-sustainability-goals
https://weldingdigest.aws.org/blog/hypertherm-announces-2030-environmental-sustainability-goals


9. Nachhaltigkeitsziele setzen

Fabriken und Produktionsstätten können sich Nachhaltigkeitsziele setzen, um ihre
Fortschritte zu verfolgen und ihre Auswirkungen zu messen. Dies kann ihnen helfen, auf dem
richtigen Weg zu bleiben und sich kontinuierlich zu verbessern.

(Bildquelle: https://hbr.org/2021/05/overselling-sustainability-reporting)

10. Nachhaltigkeitsberichterstattung
Fabriken und Produktionsstätten können über ihre Nachhaltigkeitsleistung gegenüber
Stakeholdern wie Kunden, Investoren und Mitarbeitern berichten. Dies kann dazu beitragen,
Vertrauen und Transparenz zu schaffen und ihr Engagement für Nachhaltigkeit zu
demonstrieren.

2.2 TOURISTISCHE DIENSTLEISTUNGEN UND BEHERBERGUNG

1. Teilnahme an Umweltmanagementprogrammen und -initiativen
Ein nachhaltiger Ansatz im Tourismussektor kann oft Kompromisse erfordern, um ein
bestimmtes Qualitätsniveau für die Gäste zu gewährleisten. Umweltmanagementsysteme wie
die EU-Kriterien für Ökotourismus-Unterkünfte und Initiativen wie EMAS bieten wirksame
Leitlinien für das Management der Umweltleistung von Hotels und bieten gleichzeitig
genügend Flexibilität, um die Zufriedenheit der Gäste zu gewährleisten.
Diese Systeme bieten Leitlinien und Lösungen für übermäßigen Wasser- und
Energieverbrauch, Abfallmanagement und die Verwendung giftiger Stoffe. Darüber hinaus

https://hbr.org/2021/05/overselling-sustainability-reporting


bieten sie anerkannte Umweltzeichen für eine Vielzahl von Produkten wie Möbel und
Matratzen, Bodenbeläge, Reinigungsmittel, abwaschbare Kosmetika, Papier und Textilien
sowie Reinigungsdienstleistungen. (Quelle: http://ec.europa.eu/environment/ecolabel)  

(Bildquelle: http://ec.europa.eu/environment/ecolabel)  

2. Aufstellung eines Umweltaktionsplans
Ohne einen Umweltaktionsplan ist es schwierig, die Umweltleistung und die Fortschritte
eines Unternehmens zu überwachen und zu messen. Ein Unternehmen, das nach EMAS
(Environmental Management and Audit Scheme) oder ISO 14001 zertifiziert ist, kann die
richtigen Ziele für sein Umweltengagement setzen und ein Umweltmanagementsystem
einrichten, das eine Umweltpolitik, ein Aktionsprogramm und einen internen
Bewertungsprozess erfordert. Beispielsweise sind Mitarbeiterschulungen und die
Bereitstellung von Informationen unerlässlich, um das Bewusstsein für Umweltpraktiken zu
schärfen.
Daten wie der Verbrauch von Energie, Wasser, Lebensmitteln und Produkten pro Aufenthalt
und die Anzahl der verwendeten Reinigungsmittel sollten ebenfalls überwacht werden.

(Bildquelle: http://istockphoto.com)  

http://ec.europa.eu/environment/ecolabel
http://ec.europa.eu/environment/ecolabel
http://istockphoto.com/


3. Vermeidung eines hohen Energieverbrauchs, der zu Kohlenstoffemissionen beiträgt.
Sicherstellen, dass Geräte und Werkzeuge vorbeugend gewartet werden.
Warmwasserbereiter, Klimaanlagen und Luftwärmepumpen müssen mindestens der
Energieklasse A entsprechen. Ebenso sollten 50 Prozent der Beleuchtung (100 Prozent nach
zwei Jahren Zertifizierung) der Klasse A entsprechen. Darüber hinaus muss die Temperatur
in Gemeinschaftsräumen und Zimmern mit automatischer Abschaltfunktion geregelt werden,
und Hotels und Campingplätze dürfen keine Außenheizungen oder Klimaanlagen
verwenden. Schließlich müssen 100 % der Energie aus erneuerbaren Energiequellen
stammen, je nach Anzahl der Vertragspartner in der Region.

(Bildquelle: idem)  

4. Vermeidung von Wasserverlusten durch ineffiziente Systeme und Geräte
Um die Wasserverschwendung in Beherbergungsbetrieben zu minimieren, wurden
Anforderungen an den durchschnittlichen Wasserdurchfluss von Wasserhähnen (nicht mehr
als 8,5 Liter/Minute) und Toilettenspülungen (nicht mehr als 4,5 Liter) eingeführt. Außerdem
dürfen Hotels und Campingplätze Bettwäsche und Handtücher nicht mehr täglich wechseln,
es sei denn, der Gast wünscht dies ausdrücklich.
Die freiwilligen Kriterien ermutigen die Beherbergungsbetriebe auch zu einem optimierten
Poolmanagement, zur Wiederverwertung von Regen- und Grauwasser und zu effizienten
Bewässerungssystemen.

(Bildquelle: idem)  



5. Vermeidung des Einsatzes von Pestiziden und giftigen Reinigungschemikalien..
Vergeben Sie Wäsche- und Reinigungsdienste an Anbieter mit ISO Typ I-Zertifizierung.
Kaufen Sie Wasch- und Geschirrspülmittel mit dem EU-Umweltzeichen oder andere Wasch-
und Geschirrspülmittel, die die Umwelt weniger belasten. Verwenden Sie bei der täglichen
Nahrungszubereitung mindestens zwei Produkte aus ökologischem Landbau und verzichten
Sie im Außenbereich gänzlich auf den Einsatz von Pestiziden.

(Bildquelle: idem)  

6. Verringerung der Menge fester Abfälle, die auf Deponien landen, ohne ordnungsgemäß
recycelt oder verwertet zu werden.
Hotels und Campingplätze dürfen keine Einwegverpackungen für nicht verderbliche
Lebensmittel verwenden und Einweg-Toilettenartikel sind verboten, es sei denn, sie werden
von den Gästen gewünscht. Wenn der Beherbergungsbetrieb eine Vereinbarung mit einem
Recyclingunternehmen getroffen hat, dürfen Einwegprodukte für die Verpflegung verwendet
werden, und Einweghandtücher und -laken sind verboten. In den Zimmern oder auf allen
Etagen müssen geeignete Behälter für die Abfalltrennung vorhanden sein, und der Abfall
muss nach bestimmten Kategorien sortiert werden, um die Wiederverwertung und
Entsorgung zu erleichtern.

( Bildquelle idem)  

7. Reduzierung der Kohlendioxidemissionen aus dem Transport von Gästen und Gütern.



Begrenzung dieser Emissionen durch die Angabe umweltfreundlicher Transportmittel,
spezielle Vereinbarungen mit Transportunternehmen und die Nutzung umweltfreundlicher
Transportmittel wie Elektrofahrzeuge und Fahrräder.
Die Beherbergungsbetriebe können sich auch für ein Verbot von Fahrzeugen mit
Verbrennungsmotoren bei der Landschaftspflege entscheiden.
Schließlich sollten Sie bei jeder Mahlzeit mindestens zwei Lebensmittel aus der Region und
außerhalb der Saison anbieten und mit lokalen Erzeugern zusammenarbeiten..

(Bildquelle: idem)  

8. Reduzierung der Lebensmittelabfälle in Küchen und beim Zimmerservice
Versuchen Sie, die Lebensmittelverschwendung zu reduzieren, indem Sie Ihr Unternehmen
auffordern, einen dokumentierten "Plan zur Reduzierung von Lebensmittelverschwendung"
und einen Plan zur Überwachung von Lebensmittelverschwendung mit einem
Aktionsprogramm zur Optimierung von Lebensmittel- und Verpackungsabfällen
umzusetzen.

(Bildquelle: idem)  



2.3. SCHULEN UND BÜROS

Ofislerde, okullarda ve bankacılık sektöründe enerji verimliliğini artırmak için aşağıdaki
ipuçlarını gözönüne alın.

Beleuchtung

Nutzen Sie möglichst natürliches Tageslicht und installieren Sie

energieeffiziente Beleuchtungssysteme, z.B. LED-Leuchten.

Schalten Sie das Licht in unbelegten Bereichen aus und verwenden

Sie Bewegungsmelder oder Zeitschaltuhren zur Steuerung der

Beleuchtung.

(Bildquelle: https://lumennow.org/choosing-a-bulb/)

2. Ausstattung

Ersetzen Sie alte und energieintensive Geräte durch energieeffiziente Modelle. Ermutigen Sie
das Personal und die Studierenden, Geräte auszuschalten, wenn sie nicht gebraucht werden,
und die Energiesparfunktionen zu nutzen.

3. Optimierung von Heizung, Lüftung und Klimatisierung (HLK)

Regelmäßige Wartung und Modernisierung von Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen, um
einen effizienten Betrieb zu gewährleisten. Sparen Sie Energie, indem Sie die Temperatur

https://lumennow.org/choosing-a-bulb/


außerhalb der Schulzeiten und während der Schulferien senken. Stellen Sie die
Temperaturregelung auf ein angemessenes Niveau ein.

4. Energieaudit und Sensibilisierung

Beginnen Sie mit einem Energieaudit, um Bereiche mit hohem Energieverbrauch zu
identifizieren. Sensibilisieren Sie Schüler, Lehrer und Mitarbeiter für die Bedeutung des
Energiesparens.

5. Beleuchtung

Ersetzen Sie herkömmliche Beleuchtungskörper durch energieeffiziente Alternativen, z. B.
LED-Lampen. Installieren Sie Anwesenheitssensoren in Klassenzimmern und Fluren, um
sicherzustellen, dass die Beleuchtung nur bei Bedarf eingeschaltet.

6. Abfallmanagement und Recycling

Führen Sie umfassende Abfallmanagement- und Recyclingprogramme auf dem Schulgelände
ein. Stellen Sie gekennzeichnete Recyclingbehälter für Papier, Plastik, Glas und andere
wiederverwertbare Materialien zur Verfügung.

7. Durchführung eines Energieaudits.

Beginnen Sie mit einer Bewertung des Energieverbrauchs in Ihrem Büro, um Bereiche zu
identifizieren, in denen Verbesserungen möglich sind. Dies hilft Ihnen, Prioritäten zu setzen
und Ihre Ressourcen effizient zu nutzen.

8. Optimierung der Beleuchtung



Wechseln Sie zu energieeffizienten LED-Lampen und installieren Sie Bewegungsmelder in
Bereichen mit geringer Beleuchtungsdichte. Dies reduziert Energieverluste, da die
Beleuchtung nur bei Bedarf eingeschaltet wird.

9. Büroausstattung modernisieren

Ersetzen Sie alte und ineffiziente Bürogeräte durch energieeffiziente Modelle. Achten Sie auf
Geräte mit dem Energy-Star-Label, das für hohe Energieeffizienz steht.

10. Energiemanagement einführen

Ermutigen Sie Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Energiesparfunktionen an ihren
Computern zu aktivieren, z. B. den Ruhezustand oder das automatische Abschalten nach
einer bestimmten Zeit der Inaktivität. Dies trägt dazu bei, den Energieverbrauch während der
Bürozeiten zu reduzieren.

11. Papierlose Anwendungen fördern

Fördern Sie die digitale Dokumentation und Kommunikation, um den Papierverbrauch zu
minimieren. Implementieren Sie Cloud-Speicherlösungen, elektronische Signaturen und
Tools für die Online-Zusammenarbeit, um die Anzahl der Ausdrucke und die Aufbewahrung
physischer Dokumente zu reduzieren.

3. Nicht-formale Bildungsaktivitäten: Lernen und Umsetzung von Projektergebnissen 1
Inhalt

Nicht-formale Bildungsmethoden sind vielfältig, partizipativ, ansprechend und
lernerzentriert. Sie kombinieren Einzel- und Gruppenunterricht und ermutigen Menschen,
voneinander zu lernen. Und sie konzentrieren sich auf die Entwicklung einer Vielzahl von
Fähigkeiten und nicht nur auf das Erlernen eines Wissensgebietes.



Die in diesem Abschnitt vorgestellten Aktivitäten wurden auf der Grundlage des folgenden
Modells entwickelt und dienen als Leitfaden.

AKTIVITÄT n
Titel Kurz und prägnant
Lernziele (erwartete
Lernergebnisse)

Es enthält in 3 bis 5 Punkten die Themen, die der Teilnehmer im
Rahmen des Moduls lernen wird.

Beschreibung der
Aktivität

Es enthält eine detaillierte Beschreibung der Aktivitäten in
chronologischer Reihenfolge von der Einführung bis zum Abschluss:
Die Aktivitäten können physisch, digital oder hybrid, individuell oder
kollektiv, simultan oder synchron sein.

Nicht-formale
Ausbildungsmethoden

Kurze Beschreibung der Lehr- und Lernmethode(n), die Sie
verwenden möchten.

Benötigte
Materialien/Ressourcen

Benötigte Materialien, einschließlich PR1-Materialien wie Dateien,
Links usw.

Messung und Bewertung

Beschreiben Sie kurz, wie Sie das Erreichen der Lernziele dieser
Aktivität beurteilen und bewerten werden.

Trainer können verschiedene Methoden anwenden, um Feedback von
den Teilnehmern zu erhalten, z.B. Fragebögen, Fokusgruppen und
Einzelgespräche. Sie können die Teilnehmer auch während der
Aktivität beobachten und Daten über ihre Teilnahme, ihr Engagement
und ihre Lernergebnisse sammeln.

Dauer
In Minuten: (Jede Aktivität sollte zwischen 45 und 90 Minuten
dauern)

3.1 ONLINE-RECHNER FÜR DEN KOHLENSTOFF-FUSSABDRUCK UND DIE
ÖKOEFFIZIENZ, EINSCHLIESSLICH UMWELTKENNZAHLEN ZU
ENERGIEVERBRAUCH, WASSERVERBRAUCH, ABFALLMANAGEMENT, EINKAUF
UND TRANSPORT.



AKTIVITÄT 1

Titel Workshop zum Kohlenstoff-Fußabdruck-Rechner

Lernziele (erwartete
Lernergebnisse)

● Die Teilnehmer können den Online-Rechner für den
ökologischen Fußabdruck nutzen, um ihren persönlichen
ökologischen Fußabdruck zu berechnen.

● Die Teilnehmer werden in der Lage sein, ihre größten
Quellen für Kohlenstoffemissionen zu identifizieren.

● Die Teilnehmer lernen, wie sie ihren ökologischen
Fußabdruck verringern können..

Beschreibung der
Aktivität

Der Workshop beginnt mit einer kurzen Einführung in das
Konzept des ökologischen Fußabdrucks. Anschließend haben
die Teilnehmer die Möglichkeit, mit dem Online-Rechner für
den ökologischen Fußabdruck ihren eigenen ökologischen
Fußabdruck zu berechnen. Nachdem sie ihren ökologischen
Fußabdruck berechnet haben, werden die Teilnehmer in
Gruppen arbeiten, um ihre größten Quellen für
Kohlenstoffemissionen zu identifizieren. Abschließend wird der
Moderator eine Diskussion über Möglichkeiten zur
Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks leiten.

Nicht-formale
Ausbildungsmethoden

Im Rahmen des Workshops wird eine Vielzahl von
Schulungsmethoden eingesetzt, darunter die folgenden
nicht-formalen Schulungsmethoden:

● Unterricht
● Gruppendiskussion
● Praktische Aktivitäten

Benötigte
Materialien/Ressourcen

● Laptops oder Tablets mit Internetzugang
● Rechner für den ökologischen Fußabdruck
● Weißwandtafel oder Flipchart
● Marker

Messung und
Bewertung

Der Moderator wird verschiedene Methoden anwenden, um das
Erreichen der Lernziele der Aktivität zu messen und zu



bewerten, darunter:

● Fragebogen zum vorherigen und nächsten Workshop

● Gruppendiskussion

● Individuelle Befragungen

● Beobachtung der Interaktion und Teilnahme der
Teilnehmer

Dauer (jede Aktivität
sollte zwischen 45
Minuten und 90
Minuten dauern)

Der Workshop dauert etwa 90 Minuten.

Aktivität 2

Titel Kohlenstoff-Fußabdruck Herausforderung

Lernziele (erwartete
Lernergebnisse)

● Die Teilnehmer lernen verschiedene Möglichkeiten
kennen, wie sie ihren Kohlenstoff -Fußabdruck reduzieren
können.

● Die Teilnehmer werden motiviert, Maßnahmen zur
Reduzierung ihres Kohlenstoff -Fußabdrucks zu ergreifen.

Beschreibung der
Aktivität

Eine Kohlenstoff -Herausforderung ist ein Wettbewerb zwischen
Einzelpersonen oder Teams, bei dem es darum geht, die Person
oder Gruppe zu ermitteln, die ihren Kohlenstoff -Fußabdruck
innerhalb eines bestimmten Zeitraums am meisten reduzieren
kann. Die Teilnehmer erhalten zu Beginn des Wettbewerbs einen
Ausgangspunkt für ihren Kohlenstoff -Fußabdruck. Sie haben
dann die Möglichkeit, verschiedene Änderungen an ihrem
Lebensstil vorzuschlagen, um ihren Kohlenstoff -Fußabdruck zu
verringern. Der Teilnehmer oder das Team mit dem niedrigsten
Kohlenstoff -Fußabdruck am Ende des Wettbewerbs gewinnt.
Die Bewertung kann von einer Lehrkraft (oder einer Gruppe von
Lehrkräften) vorgenommen werden. Sie werden die Gruppe
oder Einzelperson mit den besten Lösungen bewerten.

Nicht-formale Im Kampf gegen den Kohlenstoff-Fußabdruck werden



Ausbildungsmethoden verschiedene nicht-formale Ausbildungsmethoden eingesetzt,
darunter:

● Individuelles Coaching
● Unterstützung in der Gruppe
● Online-Ressourcen

Benötigte
Materialien/Ressourcen

● Kohlenstoff Fußabdruck-Rechner
● Online-Ressourcen zur Reduzierung des Kohlenstoff

-Fußabdrucks
● Notizbuch/Stift
● Preise für den/die Gewinner

Messung und
Bewertung

● Der Moderator wird das Erreichen der Lernziele der
Aktivität mit einer Reihe von Methoden messen und
bewerten, darunter

● Ein Fragebogen zur abschließenden Bewertung wird
ausgeteilt

Süre (her aktivite 45
dakika ile 90 dakika
arasında sürmelidir)

Diese Herausforderung wird etwa 90 Minuten dauern.

AKTIVITÄT 3

Titel Jagd auf den Kohlenstoff-Fußabdruck

Lernziele (erwartete
Lernergebnisse)

● Die Teilnehmer lernen verschiedene Möglichkeiten
kennen, wie sie ihren Kohlenstoff-Fußabdruck in ihren
Gemeinden reduzieren können.

● Die Teilnehmer werden motiviert, Maßnahmen zu
ergreifen, um ihren Kohlenstoff-Fußabdruck zu
reduzieren.

Beschreibung der Die Jagd nach dem Kohlenstoff-Fußabdruck ist ein



Aktivität unterhaltsamer und interaktiver Weg, um mehr über die
verschiedenen Möglichkeiten zur Reduzierung des
Kohlenstoff-Fußabdrucks in Ihrer Gemeinde zu erfahren. Die
Teilnehmer werden in Teams eingeteilt und erhalten eine Liste,
auf der sie in ihrer Gemeinde verschiedene Möglichkeiten zur
Verringerung ihres Kohlenstoff-Fußabdrucks finden müssen.
Die Teilnehmer werden zum Beispiel gebeten, eine
Recycling-Tonne, eine Haltestelle der öffentlichen
Verkehrsmittel oder einen Supermarkt zu finden, der lokale
Produkte verkauft. Sobald sie alle Gegenstände auf ihrer Liste
gefunden haben, kehren die Teilnehmer zum Ausgangspunkt
zurück und berichten dem Moderator von ihren Ergebnissen.
Das Team, das die meisten Gegenstände findet, gewinnt.

Nicht-formale
Ausbildungsmethoden

Die Jagd nach dem Kohlenstoff-Fußabdruck umfasst eine
Vielzahl von nicht-formalen Bildungsmethoden:

● Problemlösung
● Teamarbeit
● Erkundung

Benötigte
Materialien/Ressourcen

● Eine Liste der zu findenden Gegenstände
● Karte der Gemeinde

Messung und
Bewertung

Der Moderator bewertet das Erreichen der Lernziele der
Aktivität mit verschiedenen Methoden, darunter:

● Beobachtung der Interaktion der Teilnehmer
● Abschließende Bewertung der Kenntnisse der Teilnehmer

über ihren Kohlenstoff-Fußabdruck
● Feiern der Gewinner

Dauer (jede Aktivität
sollte zwischen 45
Minuten und 90
Minuten dauern)

Die Suche nach dem Kohlenstoff-Fußabdruck wird etwa 90
Minuten dauern.



3.2 EIN PRAKTISCHES VISUELLES TOOL IN DREI SCHRITTEN, MIT DEM DER
BENUTZER DAS UMWELTVERHALTEN VON EINZELPERSONEN UND
ORGANISATIONEN ANALYSIEREN UND STEUERN KANN.

Aktvität 1

Titel Energieeinsparung in Schulen: Förderung nachhaltiger
Praktiken

Lernziele (erwartete
Lernergebnisse)

1. Die Bedeutung der Energieeffizienz im schulischen
Umfeld zu erkennen.

2. Die Hauptbereiche des Energieverbrauchs in Schulen zu
identifizieren.

3. Praktische Strategien zur Reduzierung des
Energieverbrauchs und zur Förderung der Nachhaltigkeit
kennen zu lernen.

4. Die Vorteile energiesparender Praktiken sowohl für die
Schule als auch für die Umwelt zu erkennen.

5. Einen persönlichen Aktionsplan zur Umsetzung von
Energiesparmaßnahmen zu entwickeln..

Beschreibung der
Aktivität

Einführung:
- Der Moderator führt in die Bedeutung von

Energieeffizienz in Schulen ein und stellt die Verbindung
zu ökologischer Nachhaltigkeit und Kosteneinsparungen
her.

- Der Moderator gibt einen Überblick über die Lernziele
und die Struktur des Moduls..

Den Energieverbrauch verstehen:
- Die Teilnehmer diskutieren über die verschiedenen

Bereiche des Energieverbrauchs in einer Schule,
einschließlich Beleuchtung, Heizung, Kühlung und
elektronische Geräte.

- Interaktive Aktivitäten oder visuelle Hilfsmittel können
eingesetzt werden, um Energieverbrauchsmuster und
mögliche Verbesserungsbereiche aufzuzeigen.

Strategien zum Energiesparen::
- Der Moderator stellt eine Reihe praktischer Strategien zur

Senkung des Energieverbrauchs vor, wie z.B. die



Optimierung der Beleuchtung, die Kontrolle der
Thermostateinstellungen und die Verwendung
energieeffizienter Geräte.

- Fallstudien oder Beispiele aus der Praxis werden
vorgestellt, um erfolgreiche Energiesparinitiativen in
Bildungseinrichtungen zu veranschaulichen..

Brainstorming und Planung in der Gruppe::
- Die Teilnehmer werden in Kleingruppen aufgeteilt.
- Jede Gruppe hat die Aufgabe, Ideen zum Energiesparen

zu entwickeln, die dem Kontext ihrer Schule entsprechen.
- Die Gruppen tauschen ihre Ideen aus, um gegenseitiges

Lernen und kreative Problemlösungen zu fördern..

Erstellung eines Aktionsplans:
- Die Teilnehmer erstellen in Einzelarbeit einen

Aktionsplan mit konkreten Energiesparmaßnahmen, die
sie in ihrer Schule umsetzen wollen.

- Es können Vorlagen oder Leitfäden zur Verfügung
gestellt werden, die den Teilnehmern helfen, ihre Pläne
effektiv zu strukturieren.

Strategien zur Umsetzung:
- Der Moderator diskutiert effektive Strategien zur

Überwindung von Hindernissen bei der Umsetzung von
Energiesparmaßnahmen in Schulen, wie z.B. die
Einbeziehung von Interessengruppen, das Setzen von
Zielen und die Überwachung des Fortschritts.

Video anschauen Aktivität: Energiekosten senken

Die Teilnehmer nehmen an einer Aktivität zum Thema "Energiekosten

senken" teil. Sie sehen sich gemeinsam ein kurzes Lehrvideo an, in dem

praktische Tipps und Strategien zur Senkung des Energieverbrauchs in

verschiedenen Bereichen vorgestellt werden. Nach dem Anschauen des

Videos tauschen die Teilnehmer in einer Gruppendiskussion ihre wichtigsten

Erkenntnisse aus dem Video aus und überlegen, wie diese

Energiesparpraktiken in ihrem eigenen Umfeld, z.B. zu Hause, in der Schule

oder am Arbeitsplatz, angewendet werden können. Diese Aktivität soll das

Bewusstsein schärfen und die Teilnehmer ermutigen, energieeffiziente

Verhaltensweisen in ihrem täglichen Leben anzuwenden.



Nicht-formale
Ausbildungsmethoden

Interaktive Präsentationen mit Bildern und Multimedia-Inhalten.
- Die Teilnehmer nehmen an einer moderierten Diskussion

teil, um Energieverschwendung zu identifizieren und
Lösungen für den Schulalltag vorzuschlagen.

- Diskussionen in Kleingruppen regen zum Brainstorming
und zur gemeinsamen Problemlösung an, um Bereiche
mit potenzieller Energieineffizienz zu identifizieren.

- Beispiele aus der Praxis und Fallstudien werden
ausgetauscht, um die Teilnehmer zum Nachdenken
anzuregen und sie zu ermutigen, über praktikable
Strategien nachzudenken.

- Der Moderator führt Diskussionen über praktische
Energiesparlösungen und ermutigt die Teilnehmer, diese
Strategien in ihrer eigenen Schule zu adaptieren und
umzusetzen.

- Während der gesamten interaktiven Präsentation helfen
Multimedia-Ressourcen den Teilnehmern, die Szenarien
der Energieverschwendung und mögliche Lösungen
besser zu verstehen.

- die aktive Teilnahme und den Meinungsaustausch zu
fördern.

Benötigte
Materialien/Ressourcen

PR1-Materialien, insbesondere A11

Messung und
Bewertung

Die Moderatoren sammeln Feedback durch Fragebögen,
Fokusgruppen und Einzelinterviews, um das Verständnis der
Teilnehmer von Schlüsselkonzepten und ihre Fähigkeit,
Strategien anzuwenden, zu bewerten.
Während der Aktivitäten werden Beobachtungen durchgeführt,
um die Teilnahme und die Lernergebnisse zu bewerten.
Die Aktionspläne der Teilnehmer werden überprüft, um ihre
Fähigkeit zur Anwendung des Gelernten zu beurteilen.
Der Erfolg des Moduls wird daran gemessen, inwieweit die
Teilnehmer ihr Wissen erweitert haben, inwieweit sie in der Lage
sind, energiesparende Praktiken anzuwenden und inwieweit sie
sich zu nachhaltigem Verhalten verpflichten.

Dauer (jede Aktivität
sollte zwischen 45 und

Die Dauer des Moduls beträgt ca. 90 Minuten, abhängig von der
Intensität der Diskussion und der Beteiligung an den
Aktivitäten.



90 Minuten dauern)

Aktivität 2

Titel "Selbstbewertung Nachhaltiges Leben"

Lernziele (erwartete
Lernergebnisse)

1. Selbsterkenntnis: Die Studierenden lernen, ihr eigenes
Umweltverhalten zu bewerten und erhalten Einblick
in ihre Stärken und Schwächen in verschiedenen
Bereichen der Nachhaltigkeit.

2. Kritisches Denken: Die Schüler entwickeln die
Fähigkeit, die Faktoren, die ihr Umweltverhalten
beeinflussen, zu analysieren und deren Auswirkungen
auf die Umwelt kritisch zu bewerten.

3. Zusammenarbeit und Kommunikation: Durch
Gruppendiskussionen entwickeln die Teilnehmer
Kommunikationsfähigkeiten, indem sie ihre Gedanken
ausdrücken, anderen zuhören und gemeinsam an
Lösungen zur Verbesserung ihres Umweltverhaltens
arbeiten.

4. Zielsetzung und Aktionsplanung: Die Teilnehmer
lernen, sich konkrete, messbare und erreichbare Ziele
zu setzen, um ihr Umweltverhalten zu verbessern. Sie
entwickeln auch die Fähigkeit, strukturierte
Aktionspläne zu erstellen, um diese Ziele zu erreichen.

5. Umweltbewusstes Handeln: Die Teilnehmer
entwickeln ein Verantwortungsgefühl und
Engagement für ökologische Nachhaltigkeit, indem sie
praktische Schritte identifizieren, um ihren
ökologischen Fußabdruck zu reduzieren und eine
nachhaltigere Zukunft aufzubauen.

Beschreibung der
Aktivität

Dieses praktische dreistufige visuelle Instrument kann den
Nutzern helfen, das individuelle/organisatorische
Umweltverhalten mit Hilfe nicht-formaler Bildungsmethoden
zu analysieren und zu steuern:

Schritt 1: Rad zur Bewertung des Umweltverhaltens

• Erstellen Sie eine visuelle Darstellung eines segmentierten
Rades, wobei jedes Segment einen anderen Aspekt des



Umweltverhaltens darstellt. Beschriften Sie jedes Segment mit
einem bestimmten Verhalten oder einer bestimmten Praxis im
Zusammenhang mit der ökologischen Nachhaltigkeit. Dies
könnte Segmente wie "Energienutzung", "Abfallmanagement",
"Verkehr", "Wassereinsparung" usw. umfassen.

Schritt 2: Selbstbewertung

• Bitten Sie die Teilnehmer, allein oder im Team, ihr eigenes
Umweltverhalten zu bewerten, indem sie sich selbst für jeden
Aspekt auf einer Skala (z.B. 1 bis 5, wobei 1 schlecht und 5
hervorragend ist) einstufen. Die Teilnehmer können
entsprechend ihrer Selbsteinschätzung für jede Dimension
einen Punkt auf dem Rad setzen.

Schritt 3: Gruppendiskussion und Aktionsplanung

- Nach der Selbsteinschätzung versammeln Sie die
Teilnehmer zu einer Gruppendiskussion. In dieser Diskussion

- Ermutigen Sie die Teilnehmer, die Ergebnisse ihrer
Selbsteinschätzung mitzuteilen.

- Diskutieren Sie die Gründe für ihre Einschätzung und die
Faktoren, die ihr Verhalten beeinflussen.

- Identifizieren Sie Bereiche, in denen Verbesserungen
möglich sind, und Bereiche, in denen es bereits gut läuft.

- Brainstorming über mögliche Schritte zur Verbesserung
des Umweltverhaltens in den Bereichen mit
Verbesserungsbedarf.

- Erstellen Sie einen Plan mit spezifischen Zielen,
Verantwortlichkeiten und Zeitplänen für die Umsetzung
dieser Verbesserungen..

Dieses visuelle Tool ist partizipativ und lernerzentriert, da es
Selbsteinschätzung, Gruppendiskussion und gemeinsame
Aktionsplanung beinhaltet. Es ermutigt die Teilnehmer, von
den Erfahrungen der anderen zu lernen und fördert die
Entwicklung von Kompetenzen in Form von



Verhaltensänderungen für ökologische Nachhaltigkeit.

Nicht-formale
Ausbildungsmethoden

Diese nicht-formalen Bildungsmethoden sind partizipativ,
lernerzentriert und konzentrieren sich auf die Entwicklung
von Kompetenzen und nicht auf die passive
Wissensvermittlung. Sie sind so konzipiert, dass sie die
Teilnehmer aktiv einbeziehen, kritisches Denken fördern und
zum Handeln für ein besseres Umweltverhalten anregen.

● Gruppendiskussion: Die Teilnehmer nehmen an
offenen und interaktiven Gruppendiskussionen teil.
Diese Methode fördert den Austausch von Ideen, das
Teilen von Erfahrungen und das Lernen von Gleich zu
Gleich. Sie fördert das Gemeinschaftsgefühl und das
gemeinsame Lösen von Problemen.

● Selbsteinschätzung: Die Teilnehmer bewerten
individuell ihr Umweltverhalten und fördern so die
Selbsteinschätzung und Eigenverantwortung. Diese
Methode ermutigt die Teilnehmer, Verantwortung für
ihr eigenes Handeln und ihre Entscheidungen zu
übernehmen.

● Zielsetzung: Die Teilnehmer setzen sich konkrete Ziele,
um ihr Umweltverhalten zu verbessern. Diese Methode
hilft ihnen, die Fähigkeit zu entwickeln, sich Ziele zu
setzen, was ein wichtiger Aspekt der
Verhaltensänderung und der persönlichen Entwicklung
ist.

● Aktionsplanung: Die Teilnehmer entwickeln
gemeinsam Aktionspläne mit klaren Schritten,
Verantwortlichkeiten und Zeitvorgaben für die
Umsetzung von Verhaltensänderungen. Diese Methode
ermöglicht es den Lernenden, ihre Absichten in
umsetzbare Strategien zu verwandeln.

● Erfahrungsorientiertes Lernen: Wo es angebracht ist,
können die Teilnehmer an praktischen Aktivitäten
teilnehmen, die sich auf das Umweltverhalten
beziehen. Zum Beispiel können sie Abfallanalysen oder



Energiesparexperimente durchführen, um ihr
Verständnis der Prinzipien der Nachhaltigkeit zu
vertiefen.

● Reflexion: Während der gesamten Aktivität werden die
Teilnehmer ermutigt, über ihr Lernen, die Ergebnisse
ihrer Selbsteinschätzung und die Diskussionen
nachzudenken. Diese reflexive Praxis vertieft das
Verständnis und fördert die kontinuierliche
Verbesserung.

Benötigte
Materialien/Ressourcen

- Flipcharts oder Whiteboards: Sie werden verwendet,
um Diagramme zu zeichnen, Teilnehmerbewertungen
festzuhalten und Gruppendiskussionen zu erleichtern.
Sie dienen als visuelle Referenz während der Aktivität.

- Stifte und Haftnotizen: Die Teilnehmer können Stifte
und Haftnotizen verwenden, um ihre Punkte auf dem
Bewertungsrad zu markieren oder Ideen während der
Diskussionen zu notieren.

- Präsentationsfolien: Bereiten Sie PowerPoint- oder
andere Präsentationsfolien vor, um die Aktivität
vorzustellen, den Bewertungsprozess zu erklären und
Tipps für Gruppendiskussionen zu geben.

- Gedruckte Handzettel: Erstellen Sie Handzettel, die die
wichtigsten Konzepte zusammenfassen, einschließlich
Richtlinien für die Zielsetzung und Vorlagen für
Aktionspläne. Die Teilnehmer können diese Materialien
während der Veranstaltung als Nachschlagewerk
verwenden.

- Infografiken: Bieten Sie visuelle Darstellungen von
Daten zu Umweltauswirkungen oder
Erfolgsgeschichten im Bereich Nachhaltigkeit.
Infografiken können helfen, die Bedeutung von
Verhaltensänderungen zu vermitteln.

- Diagramme zu Umweltdaten: Verwenden Sie
Diagramme oder Tabellen, um Umweltdaten, Trends
und Statistiken zu präsentieren; dies kann den
Teilnehmern helfen, den größeren Kontext ihres
Verhaltens zu verstehen.

- Fotos und visuelle Beispiele: Zeigen Sie Bilder oder
visuelle Beispiele von Umweltproblemen, die sowohl



problematische Verhaltensweisen als auch nachhaltige
Alternativen zeigen.

Messung und Bewertung

Die Bewertung des Erreichens der Lernziele der Aktivität zur
Bewertung des Umweltverhaltens kann durch eine
Kombination verschiedener Methoden erfolgen.

• Selbstbeurteilung: Bitten Sie die Teilnehmer, sich nach der
Aktivität selbst einzuschätzen, indem sie dasselbe
Umweltverhaltens-Bewertungsrad oder ein ähnliches
Instrument verwenden. Vergleichen Sie ihre Bewertung nach
der Veranstaltung mit ihrer ursprünglichen Bewertung, um
die Veränderungen in ihrem wahrgenommenen
Umweltverhalten zu messen.

- Gruppendiskussion: Sammeln Sie während oder nach der
Aktivität das Feedback der Teilnehmer in
Gruppendiskussionen. Ermutigen Sie sie, ihre Ansichten
mitzuteilen, zu beschreiben, was sie gelernt haben, und ihre
Gedanken über ihre Pläne zur Änderung ihres Verhaltens
mitzuteilen. Achten Sie dabei auf die Qualität der
Diskussionen, die Tiefe der Analyse und den Grad der
Beteiligung.

- Überprüfung des Aktionsplans: Bewerten Sie die von den
Teilnehmern erstellten Aktionspläne. Beurteilen Sie die
Klarheit, Spezifität und Durchführbarkeit der Ziele und
Aktionsschritte, die sie sich gesetzt haben. Dies kann
Aufschluss über ihre Fähigkeit geben, das Gelernte in die
Praxis umzusetzen.

- Beobachtungen: Die Trainer oder Moderatoren können das
Verhalten, die Interaktionen und das Engagement der
Teilnehmer während der gesamten Aktivität beobachten.
Achten Sie auf ihr Engagement, ihre
Kommunikationsfähigkeiten und ihre
Kooperationsbemühungen.

- Umfragen: Sammeln Sie quantitatives und qualitatives
Feedback, indem Sie nach der Veranstaltung Fragebögen
ausgeben. Fügen Sie Fragen ein, die sich direkt auf die



Lernziele der Teilnehmer beziehen, z.B. können Sie die
Teilnehmer bitten, ihre Selbstwahrnehmung oder ihre
Fähigkeit, machbare Ziele zu setzen und zu planen, zu
bewerten.

- Individuelle Interviews: Führen Sie Einzelgespräche mit
ausgewählten Teilnehmern, um tiefere Einblicke in ihre
Lernerfahrungen, Herausforderungen und persönlichen
Lehren zu erhalten.

- Feedback und Reflexion: Ermutigen Sie die Teilnehmer,
Feedback zu der Aktivität, ihrer Struktur und ihrer Effektivität
beim Erreichen der Lernziele zu geben. Ermutigen Sie die
Teilnehmer auch, über ihr persönliches Wachstum in Sachen
Umweltbewusstsein und -verhalten nachzudenken.

- Peer Review: Ermutigen Sie die Teilnehmer, die
Aktionspläne und Fortschritte der anderen zu bewerten und
sich gegenseitig Feedback zu geben. Dies kann ein Gefühl von
Verantwortung und gegenseitiger Unterstützung schaffen.

Dauer (jede Aktivität
sollte zwischen 45
Minuten und 90 Minuten
dauern)

Etwa 1,5 Stunden

● Selbsteinschätzung: In der Regel ist es ausreichend, den
Teilnehmern 15-30 Minuten Zeit zu geben, um den
Selbsteinschätzungsbogen individuell auszufüllen.

● Gruppendiskussion: Die Gruppendiskussionsphase
kann zwischen 30 Minuten und einer Stunde dauern, je
nach Anzahl der Teilnehmer und dem Grad der
Beteiligung. Es ist wichtig, genügend Zeit für einen
sinnvollen Dialog einzuplanen.

● Aktionsplanung: Die Planung von
Verhaltensänderungen kann je nach Komplexität der
Aktionspläne und Tiefe der Diskussion zwischen 30
Minuten und mehr als einer Stunde dauern.

● Zusammenfassung und Reflexion: Planen Sie am Ende
der Aktivität 15-30 Minuten ein, um die wichtigsten
Erkenntnisse zusammenzufassen, über die
Lernerfahrung nachzudenken und die nächsten Schritte



zu besprechen.

Aktivität 3
Titel

"Umweltsimulationsspiel”

Lernziele (erwartete
Lernergebnisse)

1. Das Bewusstsein für die Vernetzung der Umweltsysteme
zu schärfen.

2. Ein ganzheitliches Verständnis für die Auswirkungen
individueller und organisationaler Handlungen auf die
Umwelt zu entwickeln.

3. Die Fähigkeit zur Entscheidungsfindung durch die
Simulation realer Umweltprobleme zu entwickeln.

4. Kooperation und strategisches Denken zur Reduzierung
von Umweltbelastungen zu fördern.

Beschreibung der
Aktivität

Dieses Simulationsspiel bietet den Teilnehmern eine dynamische
und interaktive Erfahrung, bei der die Umweltauswirkungen
individueller und organisatorischer Entscheidungen simuliert
werden. Das Spiel besteht aus mehreren Runden, in denen
verschiedene Szenarien zur ökologischen Nachhaltigkeit
durchgespielt werden.

Schritt 1: Einführung und Überblick über das Szenario (30
Minuten)

Stellen Sie den Teilnehmern das Planspiel und seine Ziele vor.
Stellen Sie das erste Umweltszenario vor und liefern Sie
Hintergrundinformationen und den Kontext für die
Entscheidungen, die die Teilnehmer treffen werden.

Schritt 2: Entscheidungsrunde (60 Minuten)

Organisieren Sie eine Reihe von Entscheidungsrunden, in denen
die Teilnehmer einzeln oder im Team Entscheidungen treffen, die
sich auf ihre virtuelle Umwelt auswirken.
Die Szenarien können Ressourcenverbrauch, Abfallmanagement,
Energieverbrauch und ethische Überlegungen beinhalten.
Moderatoren können unerwartete Ereignisse (z.B.
Umweltkatastrophen, politische Veränderungen) einführen, um
reale Unsicherheiten zu simulieren.



Schritt 3: Folgenabschätzung und Reflexion (30 Minuten)

Bewerten Sie nach jeder Runde die kumulativen
Umweltauswirkungen der Entscheidungen der Teilnehmer.
Organisieren Sie eine Reflexionsrunde, in der die Teilnehmer die
Folgen ihrer Entscheidungen diskutieren, Muster erkennen und
alternative Ansätze erwägen können.

Schritt 4: Gemeinsame Entwicklung einer Strategie (45 Minuten)

Führen Sie ein gemeinsames Element ein, bei dem die Teilnehmer
Strategien entwickeln, um ihre kollektiven Umweltauswirkungen
zu minimieren.
Regen Sie Diskussionen über nachhaltige Praktiken, Innovation
und langfristige Planung an.

Schritt 5: Abschließende Bewertung der Auswirkungen und
Aktionspläne (30 Minuten)

Bewerten Sie die Gesamtauswirkungen der Entscheidungen, die
die Teilnehmer während der Simulation getroffen haben.

Fordern Sie jeden Teilnehmer oder jedes Team auf, einen
Aktionsplan mit konkreten Maßnahmen zu erstellen, die er oder
sie persönlich oder in der Organisation ergreifen kann, um die
Umweltbelastung zu verringern.

Nicht-formale
Ausbildungsmethoden

Simulation und Rollenspiel:

Simulationen bieten eine sichere Umgebung, in der die
Teilnehmer die Konsequenzen ihrer Entscheidungen erkunden
können. Rollenspiele helfen den Teilnehmern, sich in die
verschiedenen Perspektiven von Umweltauswirkungsszenarien
hineinzuversetzen.

Reflexion:

Fügen Sie nach jeder Runde Reflexionsphasen ein, um die
Teilnehmer zu ermutigen, kritisch über die Konsequenzen ihrer
Entscheidungen nachzudenken und alternative Ansätze in



Betracht zu ziehen.

Gemeinsames Lernen:

Betonen Sie die Zusammenarbeit, indem Sie ein teambasiertes
Element in die Strategieentwicklung einführen. Dadurch werden
die Teilnehmer ermutigt, auf kollektives Wissen und Fähigkeiten
zurückzugreifen.

Kritische Reflexion und Entscheidungsfindung:

In Entscheidungsrunden müssen die Teilnehmer kritisch über die
Auswirkungen ihrer Entscheidungen auf die Umwelt nachdenken
und effektive Entscheidungsfähigkeiten entwickeln.

Erfahrungsbasiertes Lernen:

Der interaktive und praktische Charakter des Planspiels fördert
erfahrungsorientiertes Lernen. Die Teilnehmer lernen, indem sie
handeln und die Konsequenzen ihres Handelns erfahren.

Benötigte
Materialien/Ressource
n

● Simulationsszenarien und Karten zur
Entscheidungsfindung.

● Flipcharts, Marker und Whiteboards zur Reflexion und
Strategieentwicklung.

● Virtuelle Plattformen oder physische Materialien für die
Durchführung der Simulation..

Messung und
Bewertung

Messung und Bewertung:

Einzel-/Teamreflexionen: Bewerten Sie die Tiefe der
Überlegungen in den Einzel- oder Teamreflexionen nach jeder
Runde. Bewerten Sie, inwieweit die Teilnehmer die
Auswirkungen ihrer Entscheidungen auf die Umwelt verstanden
haben.

Kooperationsstrategie: Bewerten Sie die Effektivität der von den
Teilnehmern entwickelten Kooperationsstrategien.
Berücksichtigen Sie Kreativität, Durchführbarkeit und
Nachhaltigkeit der vorgeschlagenen Lösungen.

Aktionspläne: Bewerten Sie die Qualität und Spezifität der von



den Teilnehmern entwickelten Aktionspläne. Achten Sie auf
realisierbare Schritte und messbare Ziele.

Gesamtwirkung: Bewerten Sie die Gesamtwirkung der
Entscheidungen der Teilnehmer auf die simulierte Umgebung.
Berücksichtigen Sie die kumulativen Auswirkungen individueller
und kollektiver Entscheidungen.

Folgemaßnahmen:

Umsetzung der Aktionspläne: Ermutigen Sie die Teilnehmer, die
Aktionspläne, die sie während der Aktivität entwickelt haben,
umzusetzen. Bieten Sie bei Bedarf Unterstützung und Ressourcen
an.

Nachbereitung und Diskussion: Organisieren Sie eine
Nachbesprechung, bei der die Teilnehmer ihre Erfahrungen,
Erkenntnisse und Herausforderungen während der Simulation
diskutieren können.

Kontinuierliches Lernen: Bieten Sie Ressourcen und Vorschläge
für kontinuierliches Lernen über nachhaltige Praktiken und
Umweltschutz an.

Feedback einholen: Sammeln Sie Feedback zum Planspiel,
identifizieren Sie verbesserungswürdige Bereiche und nehmen
Sie Anpassungen für zukünftige Iterationen vor.

Süre (her aktivite 45
dakika ile 90 dakika
arasında sürmelidir)

Die Dauer von Aktivität 3 kann je nach Komplexität der
Szenarien, der Anzahl der Entscheidungsrunden und der Tiefe
der Diskussionen variieren.

Empfohlener Zeitraum:
Einführung und Überblick über die Szenarien (30 Minuten):

Einführung in das Planspiel und Vorbereitung der
Umweltszenarien.

Entscheidungsrunde (60 Minuten):

Planen Sie Zeit für mehrere Entscheidungsrunden ein, damit die



Teilnehmer die Möglichkeit haben, Entscheidungen zu treffen
und die Ergebnisse zu erfahren.

Wirkungsanalyse und Reflexion (30 Minuten):

Reflektieren Sie die Ergebnisse der Entscheidungsrunden und
diskutieren Sie die Umweltauswirkungen der Entscheidungen
der Teilnehmer.

Gemeinsame Strategieentwicklung (45 Minuten):

Integrieren Sie ein kooperatives Element, bei dem die Teilnehmer
zusammenarbeiten, um ihre gemeinsamen Umweltauswirkungen
zu minimieren.

Abschließende Wirkungsanalyse und Aktionspläne (30 Minuten):

Bewerten Sie die Gesamtauswirkungen der Entscheidungen der
Teilnehmer und lassen Sie jeden Teilnehmer oder jedes Team
seine Aktionspläne erstellen.

Die geschätzte Gesamtdauer der gesamten Aktivität beträgt etwa
3,5 Stunden. Dies bietet genügend Zeit für eine interaktive und
zum Nachdenken anregende Erfahrung und berücksichtigt
gleichzeitig die Bedeutung von Zeit für sinnvolle Diskussionen
und die gemeinsame Entwicklung von Strategien. Wie üblich
sollten die Moderatoren flexibel sein und den Zeitplan an die
Gruppendynamik anpassen, um sicherzustellen, dass die
Teilnehmer genügend Zeit für jede Phase haben, ohne sich gehetzt
zu fühlen.

3.3 UMWELTTIPPS MIT AUTHENTISCHEN BEISPIELEN, UM ANREGUNGEN FÜR
REALE FÄLLE VON UMWELTPROBLEMEN IM TOURISMUS UND GASTGEWERBE
ZU GEBEN.

Aktivität 1



Titel
Tourismus: Ist Energieeffizienz ein gutes Geschäft?

Lernziele (erwartete
Lernergebnisse)

Nach Abschluss dieser Aktivität sollten die Lernenden in der Lage
sein, die Bedeutung von Energieeffizienz und
Ressourcenmanagement für die langfristige Nachhaltigkeit des
Unternehmens, insbesondere im Tourismus, zu verstehen.

Sie haben ein gutes Verständnis für die Zusammenhänge in den
verschiedenen Schwerpunktbereichen wie Heizung, Lüftung und
Klimatisierung, Beleuchtung, Ausstattung und ergänzende
Dienstleistungen.

Beschreibung der
Aktivität

Auf der Grundlage des Materials PR1 A11 "Umwelttipps und
Beispiele für das Hotel- und Gaststättengewerbe" gibt der
Kursleiter eine allgemeine Einführung in den "Zusammenhang
zwischen Klimawandel und der Rolle des Tourismus",
insbesondere aus dem Abschnitt "Vorteile" (5 Minuten).

Der Kursleiter fährt fort, indem er die Bedeutung eines
nachhaltigen Ansatzes im Tourismus im Zusammenhang mit dem
Pariser Abkommen erklärt, wiederum auf der Grundlage von A11,
insbesondere aus dem Abschnitt "Business Story" (5 Minuten).

Gruppenaktivität

Der Trainer lädt die Gruppe zu einem offenen Dialog zum Thema
"Warum sollte eine Tourismusorganisation einen
Energieeffizienz-Ansatz verfolgen?

-Gründe werden von der Gruppe gesammelt.

-Diese werden dann mit dem entsprechenden Abschnitt in A11
verglichen (insbesondere mit dem Abschnitt mit der obigen
Überschrift).

-Ähnlichkeiten und Unterschiede werden diskutiert (15 Minuten).



-Ein Video anschauen (10 Minuten):

Reduzierung unserer Energiekosten - City Hotel Derry

https://www.youtube.com/watch?v=KSYdFffKKEw

-Diskussion und Schlussfolgerung über das, was gelehrt und
gelernt wurde (5 Minuten).

Nicht-formale
Ausbildungsmethode
n

In dem Workshop werden verschiedene nicht-formale
Ausbildungsmethoden eingesetzt, darunter:

● Unterricht
● Gruppendiskussion
● Brainstorming
● Teamarbeit

Benötigte
Materialien/Ressourc
en

PR1-Materialien, insbesondere A11; Tablets, Laptops, Projektor;
Arbeitsblätter, Marker, Stifte; Hausaufgabenblätter; Online- und
visuelle Tools

Messung und
Bewertung

Fragebögen, Fokusgruppen, individuelles Feedback,
Gruppendiskussionen. Beobachten Sie die Teilnehmer während
der Aktivität und sammeln Sie Daten zu ihrer Teilnahme, ihrem
Engagement und ihren Lernergebnissen.

Dauer (jede Aktivität
sollte zwischen 45
Minuten und 90
Minuten dauern)

40 - 50 Minuten

Aktivität 2

Titel Interessensgebiete & Schwerpunktbereiche: Wo kann man
mehr sparen?

Lernziele (erwartete
Lernergebnisse)

Interessen und Schwerpunkte: Wo kann man mehr Geld
sparen?

Am Ende dieser Aktivität sollten die Lernenden ein gutes

https://www.youtube.com/watch?v=KSYdFffKKEw


Verständnis der verschiedenen Schwerpunktbereiche wie
Heizung, Lüftung und Klimatisierung, Beleuchtung,
Ausstattung und zusätzliche Dienstleistungen haben.

Beschreibung der Aktivität

Teamarbeit

Je nach anfänglicher Teilnehmerzahl kann die Gruppe in 2
oder mehr kleine Teams aufgeteilt werden, die getrennt an
den folgenden Themen arbeiten

1-"Welches sind die Schwerpunktbereiche im
Zusammenhang mit dem Energie- und Wasserverbrauch in
einem Hotelgebäude?"

2-"Welches sind die wichtigsten Bereiche, Aktivitäten und
Dienstleistungen im Zusammenhang mit Energie- und
Wassereinsparung in einem Hotelgebäude?"

Sammeln, vergleichen und diskutieren Sie die Antworten der
Teams (20 Minuten).

Der Trainer geht die verschiedenen Schwerpunktbereiche
innerhalb eines Hotels durch und diskutiert mit der Gruppe über
die in A11 genannten Tipps zum Energie- und Wassersparen
(insbesondere im Abschnitt "Wo man anfangen kann (einfache
Tipps)") (20 Minuten).

Nicht-formale
Ausbildungsmethoden

Der Workshop wird verschiedene nicht-formale
Ausbildungsmethoden anwenden, darunter:

- Unterricht

- Gruppendiskussion

- Brainstorming

- Teamarbeit

Benötigte
Materialien/Ressourcen

PR1-Materialien, insbesondere A11; Tablets, Laptops,
Projektor; Arbeitsblätter, Marker, Stifte;
Hausaufgabenblätter; Online- und visuelle Tools



Messung und Bewertung

Fragebögen, Fokusgruppen, individuelles Feedback,
Gruppendiskussionen. Beobachten Sie die Teilnehmer
während der Aktivität und sammeln Sie Daten über ihre
Teilnahme, ihr Engagement und ihre Lernergebnisse.

Dauer (jede Aktivität sollte
zwischen 45 Minuten und
90 Minuten dauern)

35 - 45 Minuten

Aktivität 3

Titel Praktische Maßnahmen zur Energieeinsparung in Hotels

Lernziele (erwartete
Lernergebnisse)

Am Ende dieser Aktivität sollten die Lernenden ein gutes
Verständnis der ressourcenverbrauchenden Dienstleistungen und
Aktivitäten eines Tourismusunternehmens haben. Die Teilnehmer
werden die Möglichkeit haben, praktische Aktionspläne zu
entwickeln, in denen umweltfreundliche Verfahren beschrieben
werden, die für einen nachhaltigen Ansatz umgesetzt werden sollten.

Beschreibung der
Aktivität

Gruppenaktivität

Alle Gruppenmitglieder können ein Blatt Papier mit folgender
Aufgabe erhalten:

"Erstellen Sie eine Checkliste zum Energiesparen und geben
Sie die wichtigsten Aktionspunkte an, die Sie als
Hotelmitarbeiter durchführen würden:

● Wenn das Reinigungspersonal nach der Begrüßung
eines Gastes das Zimmer für den nächsten Gast
vorbereitet.

● Das Personal, das die Außenanlagen und den Pool
pflegt

● das Küchen- und Wäschepersonal

Die Papiere werden gesammelt, diskutiert und mit dem
Material in den entsprechenden Abschnitten von A11
verglichen (insbesondere mit den Abschnitten "Besonderer
Schwerpunkt auf Routinekontrollen durch das
Reinigungspersonal in den Gästezimmern" - "Pool -



Wäscherei - Küche Energie- und Wassereinsparungen").

Diskussion und Schlussfolgerung über das Gelernte.

Nicht-formale
Ausbildungsmethoden

In dem Workshop werden verschiedene nicht-formale
Ausbildungsmethoden eingesetzt, darunter:

● Unterricht
● Gruppendiskussion
● Brainstorming
● Teamarbeit

Benötigte
Materialien/Ressourcen

PR1-Materialien, insbesondere A11; Tablets, Laptops,
Projektor; Arbeitsblätter, Marker, Stifte; Hausaufgabenblätter;
Online- und visuelle Tools

Messung und Bewertung

Fragebögen, Fokusgruppen, individuelles Feedback,
Gruppendiskussionen; Beobachtung der Teilnehmer während
der Aktivität und Sammlung von Daten über ihre Teilnahme,
ihr Engagement und ihre Lernergebnisse.

Dauer (jede Aktivität
sollte zwischen 45
Minuten und 90 Minuten
dauern)

45 Minuten

3.4 UMWELTTIPPS MIT AUTHENTISCHEN BEISPIELEN, UM ANREGUNGEN FÜR
REALE FÄLLE VON UMWELTPROBLEMEN IM VETERINÄRBEREICH ZU GEBEN.

Aktivität 1

Titel Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks in der
Berufsbildung

Lernziele (erwartete
Lernergebnisse)

Das Konzept des Carbon Footprint verstehen und seine
Bedeutung für die Aus- und Weiterbildung erkennen.

Die wichtigsten Faktoren zu identifizieren, die zum Carbon



Footprint in der Berufsbildung beitragen.

Strategien zur Reduzierung des Carbon Footprint in Aus- und
Weiterbildungseinrichtungen zu entwickeln.

Demonstration der Fähigkeit zur Messung und Überwachung
des Carbon Footprint.

Effektive Zusammenarbeit mit Gleichgesinnten, um nachhaltige
Praktiken im Berufsbildungsumfeld zu implementieren.

Beschreibung der
Aktivität

In diesem interaktiven und praxisnahen Workshop werden die
Teilnehmer eine Reihe von Aktivitäten und Diskussionen zum
Verständnis und zur Reduzierung des Kohlenstoff-Fußabdrucks
im Bereich der beruflichen Bildung durchführen. Ziel dieser
Veranstaltung ist es, das Bewusstsein für die
Umweltauswirkungen von Bildungseinrichtungen zu schärfen
und Ausbildern und Managern das Wissen und die Werkzeuge
an die Hand zu geben, um Berufsbildungsprogramme
nachhaltiger zu gestalten.

Gruppenaktivität

Die Komponenten des Kohlenstoff-Fußabdrucks verstehen:
Energieverbrauch, Transport, Abfall und Ressourcenverbrauch.

Austausch von Beispielen aus der Praxis, in denen
Bildungseinrichtungen ihren Kohlenstoff-Fußabdruck erfolgreich
reduziert haben (15 Minuten).

Ermutigen Sie die Teilnehmer, zusätzliche Strategien zu
entwickeln, die für ihre Bildungseinrichtung relevant sind (15
Minuten).

Jede Gruppe erstellt einen Aktionsplan, um den
Kohlenstoff-Fußabdruck in den von ihr gewählten Bereichen zu
reduzieren (15 Minuten).

Jede Gruppe stellt ihren Aktionsplan mit spezifischen Schritten,
Zeitplänen und erwarteten Ergebnissen der größeren Gruppe
vor.

Geben Sie Feedback und regen Sie die Diskussion an (15



Minuten).
- Video ansehen:
Ökologisierung des Berufsbildungssektors - Will Dalgliesh
https://www.youtube.com/watch?v=p-MHZrxo-sQ

- Diskussion und Schlussfolgerung zu dem, was gelehrt und
gelernt wurde (5 Minuten)

Nicht-formale
Ausbildungsmethoden

Im Workshop werden verschiedene nicht-formale
Bildungsmethoden eingesetzt, darunter

Unterricht

Gruppendiskussion

Brainstorming

Teamarbeit

Hausaufgaben

Schriftliche Informationen

Online und visuelle Hilfsmittel

Benötigte
Materialien/Ressource
n

PR1 Materialien, Präsentationsmaterial

Rechner oder Software für den Ökologischen Fußabdruck

Whiteboard und Stifte

Unterlagen zu nachhaltigen Praktiken

Messung und
Bewertung

Fallstudien über Initiativen zur Reduzierung des
Kohlenstoffausstoßes im Bildungsbereich.

Fragebögen, Fokusgruppen, individuelles Feedback,
Gruppendiskussionen.

Beobachten Sie die Teilnehmer während der Aktivität und
sammeln Sie Daten über ihre Teilnahme, ihr Engagement und
ihre Lernergebnisse.

Dauer (jede Aktivität
sollte zwischen 45

65-75 Minuten

https://www.youtube.com/watch?v=p-MHZrxo-sQ


Minuten und 90
Minuten dauern)

Aktivität 2

Başlık Kohlenstoff-Fußabdruck-Herausforderung: Schnelle
Lösungen für die Berufsbildung

Lernziele (erwartete
Lernergebnisse)

Das Konzept des Kohlenstoff-Fußabdrucks verstehen und
seine Bedeutung für den Berufsbildungssektor erkennen. Die
wichtigsten Faktoren identifizieren, die zum
Kohlenstoff-Fußabdruck von Berufsbildungseinrichtungen
beitragen. Praktische und schnelle Lösungen zur Reduzierung
von Kohlenstoff-Emissionen erarbeiten. Individuelle und
kollektive Verantwortung für Nachhaltigkeit fördern.

Beschreibung der
Aktivität

Teamarbeit

- Beginnen Sie mit einer kurzen Einführung in das Konzept des
Carbon Footprint und seine Bedeutung für den Berufsbildungssektor
(10 Minuten).

- Jede Gruppe führt ein Brainstorming durch und listet die Faktoren
(z.B. Energieverbrauch, Transport, Abfall) auf, die zum Carbon
Footprint von Berufsbildungseinrichtungen beitragen (15 Minuten).

- In Kleingruppen erarbeiten die Teilnehmer schnelle und praktische
Lösungen zur Reduzierung der Kohlenstoffemissionen auf der
Grundlage der im vorherigen Schritt identifizierten Faktoren (20
Minuten).

- Jede Gruppe präsentiert ihre Carbon Footprint Faktoren und
schnellen Lösungen in der größeren Gruppe (20 Minuten)

- Gruppendiskussion zur Bewertung der vorgeschlagenen Lösungen
und zur Erörterung von Machbarkeit, möglichen Auswirkungen und
Herausforderungen (15 Minuten)

- Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse und Hervorhebung
der Bedeutung individuellen und kollektiven Handelns bei der
Reduzierung von Kohlenstoffemissionen (5 Minuten)

Diese Aktivität bietet eine Möglichkeit, das Konzept des Carbon
Footprinting schnell und interaktiv einzuführen und die Teilnehmer
zu ermutigen, sofort mit der Reduzierung von Emissionen in



Berufsbildungseinrichtungen zu beginnen. Sie fördert Teamarbeit,
Kreativität und Verantwortungsbewusstsein für Nachhaltigkeit.

Nicht-formale
Ausbildungsmethoden

Der Workshop verwendet eine Vielzahl von informellen
Trainingsmethoden, einschließlich

Vortrag

Gruppendiskussion

Brainstorming

Teamarbeit

Übungsseiten

Schriftliche Informationen

Online und/oder visuelle Werkzeuge

Benötigte
Materialien/Ressourcen

PR1-Materialien, Präsentationsmaterial

Weiße Tafel und Stifte

Papiere zu den Grundlagen des Carbon Footprinting

Messung und Bewertung

Fragebögen, Fokusgruppen, individuelles Feedback,
Gruppendiskussionen.

Beobachten Sie die Teilnehmer während der Aktivität und
sammeln Sie Daten über ihre Teilnahme, ihr Engagement und
ihre Lernergebnisse.

Dauer (jede Aktivität
sollte zwischen 45
Minuten und 90 Minuten
dauern)

85 Minuten

Aktivität 3

Titel Herausforderung Ressourcenschonung: Nachhaltigkeit in
der Berufsbildung

Lernziele (erwartete
Hervorhebung der Bedeutung des Ressourcenschutzes in
berufsbildenden Einrichtungen. Identifizierung von



Lernergebnisse) Schlüsselbereichen und Ressourcen, die in berufsbildenden
Schulen eingespart werden können. Suche nach praktischen
und schnellen Lösungen zur Ressourceneinsparung.
Förderung der individuellen und kollektiven Verantwortung
für Nachhaltigkeit.

Beschreibung der Aktivität

Bei dieser Aktivität handelt es sich um eine dynamische und
interaktive Übung, die die Teilnehmer dazu anregen soll,
kreativ über die Einsparung von Ressourcen in
berufsbildenden Schulen nachzudenken.

Gruppenaktivität Jede Gruppe macht ein Brainstorming und
erstellt eine Liste mit den wichtigsten Ressourcen (z.B.
Papier, Wasser, Energie), die in berufsbildenden Schulen
eingespart werden können. (10 Minuten) In Kleingruppen
machen die TeilnehmerInnen ein Brainstorming, um
praktische Lösungen zur Einsparung dieser Ressourcen zu
finden. (15 Minuten) Jede Gruppe stellt ihre Ideen zur
Einsparung von Ressourcen der größeren Gruppe vor. (10
Minuten) Es findet eine kurze Diskussion statt, um die
vorgeschlagenen Lösungen zu bewerten und ihre
Machbarkeit zu diskutieren. Die Teilnehmer können gebeten
werden, sich zu verpflichten, mindestens eine der
vorgeschlagenen Lösungen in ihrer berufsbildenden Schule
umzusetzen (10 Minuten).
Fassen Sie die wichtigsten Lernpunkte zusammen und
betonen Sie die Bedeutung individuellen und kollektiven
Handelns zur Ressourcenschonung für die Nachhaltigkeit. (5
Minuten) Diese Aktivität bietet eine Möglichkeit, das
Konzept der Ressourcenschonung in berufsbildenden
Schulen schnell und interaktiv einzuführen und die
Teilnehmer zu ermutigen, sofort Maßnahmen zur
Ressourcenschonung zu ergreifen. Sie fördert die
Zusammenarbeit, Kreativität und Verantwortung für die
Nachhaltigkeit.

Nicht-formale
Ausbildungsmethoden

Im Workshop werden verschiedene nicht-formale
Bildungsmethoden eingesetzt, darunter

Unterricht

Gruppendiskussion



Brainstorming

Teamarbeit

Hausaufgaben

Schriftliche Informationen

Online und visuelle Hilfsmittel
Benötigte
Materialien/Ressourcen

PR1-Materialien, Präsentationsmaterialien Whiteboard und
Stifte Handouts zu den Grundlagen des Quellenschutzes

Messung und Bewertung

Fragebögen, Fokusgruppen, individuelles Feedback,
Gruppendiskussionen. Beobachten Sie die Teilnehmer
während der Aktivität und sammeln Sie Daten über ihre
Teilnahme, ihr Engagement und ihre Lernergebnisse.

Dauer (jede Aktivität sollte
zwischen 45 Minuten und
90 Minuten dauern)

50 Minuten

SCHLUSSFOLGERUNGEN

Erwartete Wirkung:

- Das unmittelbar nutzbare und zugängliche Ergebnis wird die Zielgruppe in die Lage
versetzen, authentische und wirksame Schritte zur Integration innovativer Umweltlösungen
in ihre Aktivitäten zu unternehmen.



- Das Ergebnis wird von Organisationen, VET-Lehrkräften, Forschungs- und
Entwicklungspersonal, Beratern und KMU-Eigentümern als Leitfaden und „How-to“-Buch
genutzt. Es hilft ihnen, ihre Aktivitäten durch schrittweise Anleitungen und praxisnahe
Beispiele in umweltfreundliche Maßnahmen zu transformieren und sie auf die Zukunft
vorzubereiten.

- Dieses Ergebnis wird auch zu Folgeprojekten führen, die das Ergebnis für weitere
Umweltinitiativen nutzen.

Übertragbarkeit möglich:

- Dieses "How-to"-Buch kann von Experten, die sich auf die Praxis der Qualitätsverbesserung
in der Berufsbildung konzentrieren, sowie von Fachleuten, die sich mit Nachhaltigkeit und
Umweltbildung beschäftigen, in anderen Projekten und pädagogischen Aktivitäten weiter
verwendet und genutzt werden.

- Es wird auch in den Landessprachen der Projektpartner (Deutsch, Griechisch, Italienisch,
Litauisch, Portugiesisch und Türkisch) verfügbar sein. Daher kann es in ganz Europa und auf
internationaler Ebene eingesetzt werden, mit entsprechenden Erweiterungen je nach den
spezifischen Zielen.




